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Fahrtverlauf 
 
Montag, 29. April 2013 
11:00 Uhr Treffen Flughafen Frankfurt/Main (Terminal I, Halle B) 
13:40 Uhr Flug LH 446 nach Denver 
15:45 Uhr Ankunft in Denver (International Airport) 
Hotel: Embassy Suites Denver Southeast 
 
Dienstag, 30. April 2013  
09:00 Uhr Abfahrt 
09:30 Uhr  Denver (Augustana Lutheran Church) 
11:30 Uhr Denver (Montview Boulevard Presbyterian Church) 
13:00 Uhr Mittagspause in Denver 
16:30 Uhr Denver (First Plymouth Congegrational Church) 
17:30 Uhr Denver (Bethany Lutheran Church) 
Hotel: Embassy Suites Denver Southeast 
 
Mittwoch, 1. Mai 2013 
08:30 Uhr Abfahrt 
10:00 Uhr Colorado Springs (First United Methodist Church) 
12:00 Uhr Colorado Springs (First Congregational Church) 
13:15 Uhr Colorado Springs (Grace & St. Stephen’s Episc. Church) 
14:00 Uhr Mittagspause 
15:30 Uhr Colorado Springs (US AF Academy Cadet Chapel) 
Hotel: Embassy Suites Colorado Springs 
 
Donnerstag, 2. Mai 2013 
08:30 Uhr Abfahrt 
10:30 Uhr Denver (St. John’s Episcopal Cathedral) 
12:00 Uhr Denver (First Baptist Church) 
13:00 Uhr Denver (State Capitol) / Mittagspause 
14:00 Uhr Denver (Cathedral Basilica of the Immaculate Conception) 
16:00 Uhr Denver (Central Presbyterian Church) 
Hotel: Hilton Fort Collins 
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Freitag, 3. Mai 2013 
08:30 Uhr Abfahrt 
09:00 Uhr Fort Collins (First United Methodist Church) 
12:00 Uhr Boulder (University of CO – Macky Auditorium) 
14:00 Uhr Mittagspause in Boulder 
15:30 Uhr Boulder (St. Thomas Aquinas Center) 
17:30 Uhr Denver (Our Merciful Saviour Episcopal Church) 
Hotel: Holiday Inn Denver Lakewood 
 
Samstag, 4. Mai 2013 
09:00 Uhr Abfahrt 
Red Rocks Amphitheatre / Golden Golden Gate Canyon State Park 
13:00 Uhr Mittagspause in Estes Park 
16:00 Uhr Estes Park (Presbyterian Community Church) 
Hotel: Holiday Inn Denver Lakewood 
 
Sonntag, 5. Mai 2013 
11:00 Uhr Denver (Trinity United Methodist Church) 
16:30 Uhr Denver (Paramount Theatre) 
19:00 Uhr Gemeinsames Abschlussessen 
Hotel: Embassy Suites Denver Convention Center 
 
Montag, 6. Mai 2013 
09:30 Uhr Denver (Church of the Holy Ghost) 
11:00 Uhr Denver (St. Paul’s Lutheran Church) 
Hotel: Embassy Suites Denver Convention Center 
 
Dienstag, 7. Mai 2013  
10:00 Uhr Denver (Central Christian Church) 
11:30 Uhr Denver (University Carillon) 
15:00 Uhr Denver (International Airport) 
17:40 Uhr Flug LH 447 nach Frankfurt/Main 
 
Mittwoch, 8. Mai 2013 
11:10 Uhr Ankunft in Frankfurt/Main 
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Der Bundesstaat Colorado und seine Hauptstadt Denver 
_____________________________________________________________________ 
 
Mit Anteil an den Rocky Mountains gehört der Staat Colorado zu den sogenannten 
Gebirgsstaaten und ist mit einer mittleren Höhe von 2.073 Metern der höchstgelegene 
Bundesstaat der USA. Hauptstadt und wirtschaftliches Zentrum ist Denver, in dessen 
Großraum mehr als die Hälfte der fünf Millionen Einwohner Colorados lebt. Weitere 
bedeutende Großstädte sind Colorado Springs und Fort Collins. Colorado wird im 
zentralen und westlichen Teil des Staates von den Bergketten der Südlichen Rocky 
Mountains durchzogen. Die Colorado Rockies umfassen mehr als 50 Gipfel mit mehr als 
4.000 Metern Höhe, darunter der Mount Elbert, der mit 4401 Metern höchste Berg der 
gesamten Rocky Mountains. Östlich der Rocky Mountains beginnen die Great Plains, eine 
riesige Steppenlandschaft, die das gesamte Zentrum der Vereinigten Staaten durchzieht. 
Von den Ausläufern der Rocky Mountains fallen sie von rund 1900 Metern kontinuierlich 
ab und bilden an der Grenze zu Kansas mit 1.021 Metern den tiefsten Punkt Colorados. 

Colorados größte Stadt mit ca. 600.000 Einwohnern ist die Landeshauptstadt Denver. In 
ihrem Einzugsgebiet leben rund 2,5 Millionen Menschen, die sich unter anderem auf die 
weiteren Großstädte Westminster, Arvada, Aurora, Lakewood und Centennial verteilen. 
Auch die restlichen Großstädte des Landes liegen entlang einer nordsüdlich verlaufenden 
Linie, von denen die zweitgrößte, der Luftwaffenstützpunkt Colorado Springs, die 
bedeutendste ist. Im westlichen Teil Colorados liegen mit Ausnahme von Grand Junction 
nur noch Kleinstädte, von denen Durango und die Gebirgsstädtchen Silverton und Ouray 
sowie der Wintersportort Aspen touristische Zentren sind. In Denver kreuzen sich die 
beiden großen Autobahnen I-25 (Nord-Süd) und I-70 (West-Ost). Der ca. 30 km von 
Zentrum entfernte im Nordosten der Stadt liegende internationale Flughafen Denver 
International Airport wurde 1995 eröffnet. Gemessen an seiner Fläche ist er der größte 
Flughafen der USA und einer der größten Airports der Welt. Im Schienenfernverkehr ist 
Denver mit dem Amtrak-Zug California Zephyr Chicago - Oakland angebunden.  

Denver liegt 1.600 m (= 1 Meile) hoch, daher der Name: „Mile High City“. Eine Plakette 
auf der 15. Stufe am Westeingang des State Capitol zeigt die Höhe von einer Meile über 
dem Meeresspiegel (One Mile Above Sea Level) eingraviert. Gegenüber der katholischen 
Kathedrale im Stadtteil Capitol Hills residieren Gouverneur John Hickenlooper und das 
Parlament des Staates im 1894 vollendeten Colorado State Capitol an der Colfax 
Avenue. Weitere Sehenswürdigkeiten in Denver sind: das Brown Palace Hotel (ältestes 
Hotel der Stadt), City and County Building Denver (Rathaus), Buckhorn Exchange, 
das älteste Restaurant der Stadt, ein historisches Western-Steakhaus, Children's Museum 
of Denver, Colorado History Museum, Denver Art Museum, größtes Kunstmuseum 
zwischen Kansas und der Westküste mit bedeutenden Sammlungen indianischer, 
präkolumbischer, moderner und zeitgenössischer Kunst (100 West 14th Avenue Parkway), 
Denver Botanic Gardens (1005 York Street), Daniels & Fisher Tower, 1910 nach dem 
Vorbild des Turmes am Markusplatz in Venedig erbaut und zu dieser Zeit das höchste 
Gebäude westlich des Mississippi River, Denver Museum of Nature & Science mit 
Planetarium (2001 Colorado Boulevard), Denver Performing Arts Complex (PLEX), 
neun Theater mit über 10.000 Sitzplätzen unter einem Dach, Denver Zoo (2300 Steele 
Street) und Denver Aquarium (Downtown), United States Mint, eine der vier 
Münzanstalten in den USA (West Colfax / Cherokee Street) und das Four Mile House, 
das ältestes Stadtgebäude. 
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Denver (Augustana Lutheran Church) 
_____________________________________________________________________ 
 

Die Orgel der Augustana Lutheran Church wurde 1940 für die 
Vorgängerkirche von der Reuter Organ Co. (Lawrence, 
Kansas) erbaut. Nachdem die Gemeinde 1983 eine neue Kir-
che mit 1.000 Sitzplätzen hatte bauen lassen, erweiterte man 
1985 die Orgel von 1940 und ließ sie in zwei roten Eichen-
gehäusen, die ein weißes Eichenholzkreuz einrahmen, hinter 
dem neuen Altar aufbauen. An der Umsetzung der Orgel war 
neben der Firma Reuter auch die Firma Morel & Ass. 
beteiligt, die bis zu diesem Projekt mit der Firma Reuter zu-
sammenarbeitete, sich danach aber auf den Bau neuer Orgeln 
in eigener Verantwortung konzentrierte. Die horizontalen 
Trompeten (Chamades) des Solo-Teilwerkes (Man. IV) stehen als sog. Antiphonal-Werk 
an der Rückwand der hinteren Empore. Der Spieltisch im Altarraum ist beweglich. 
 
Denver (Augustana Lutheran Church) 
Reuter 1940/1985, IV/50 
 
Positif (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 
Viole de Gambe 8’  Violone       16’  Flûte à cheminée 16’ Ext Bourdon   32’ 
Bourdon   8’  Principal   8’  Geigen Principal   8’  Principal   16’ 
Flute à point  4’  Spitzflöte  8’  Salicional    8’  Bourdon   16’ Ext 
Flute à bec  2’  Gedackt   8’  Voix céleste    8’  Violone   16’ Gt 
Larigot   1 1/3’  Violone   8’ Ext Flûte à cheminée   8’ Ext Flûte à cheminée 16’ Sw 
Clochette  1’  Octave    4’  Flauto dolce    8’  Contre Salicional 16’ Sw 
Cymbale 4f     2/3’  Spitzflöte  4’  Flûte céleste    8’  Octave     8’ 
Cromorne  8’  Nasat   2 2/3’  Octave      4’  Violone     8’ Gt 
Trompette-en-   Super Octave  2’   Flûte conique    4’  Flûte à cheminée   8’ Sw 

Chamade  8’  Terz    1 3/5’  Nazard     2 2/3’  Choralbass    4’ 
Tremolo     Mixture 4f  1 1/3’  Flûte à fuseau    2’  Nachthorn    4’ 
      Trumpet   8’  Tierce     1 3/5’  Mixture 3f    2’ 
      Trompette-en-   Plein Jeu 4f    2’  Contra Bombarde 32’ 
       Chamade  8’ So Basson   16’  Bombarde  16’ 
            Trompette    8’  Basson   16’ Sw 
      Chimes       So Oboe     8’  Bombarde    8’ Ext 
            Basson Clairon   4’  Trompette-en- 
Solo (IV) C-c4   _________________________  Tremolo     Chamade     8’ So 
(im Schweller)               Trumpet     8’ Gt 
Diapason   8’  (nicht schwellbar:)        Bombarde    4’ Ext 
Clarabella  8’  Trompette-en-         Basson Clairon   4’ Sw 
Gamba   8’   Chamade  16’      
Gamba céleste 8’  Trompette-en-         Chimes    So 
Octave   4’   Chamade    8’ Ext 
Orchestral Flute 4’  Trompette-en- 
Clarinet   8’   Chamade    4’ Ext 
Vox humana  8’ 
Tremolo     Chimes 
 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
Normalkoppeln 
32 Setzerkombinationen 
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Denver (Montview Boulevard Presbyterian Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die Orgel der Montview Boulevard 
Presbyterian Church stammt aus der Zeit 
der Erbauung der Kirche (1957). Gebaut 
wurde sie von der Reuter Organ Co. 
(Lawrence, Kansas). Die Disposition 
entwarf Franklin Mitchell, der der Firma 
1951 beigetreten war und eher barocke 
Klangvorstellungen verwirklichen wollte. 
Im Jahre 2002 wurde sie von der Firma 
Morel & Ass. ausgereinigt und geringfügig 
erweitert. Der viermanualige Haupt-
spieltisch steht auf der rückwärtigen 
Empore. Von ihm sind die Altarorgel (Chancel Organ) und Hauptorgel gemeinsam 
spielbar. Ein separater Spieltisch für die Altarorgel steht im Altarraum.  
 
Denver (Montview Boulevard Presbyterian Church) 
Reuter 1957 / Morel  2002, IV/68 
 
Choir (I) C-c4  Swell (III) C-c4   Pedal C-g’     Chancel Swell (II) C-c4 
Viola   8’ Flauto Dolce       16’  Bourdon   32’ Ext  Rohrflotenbass 16’ 
Quintaden   8’ Geigen Principal 8’  Contre Basse  16’   Waldflote    8’ 
Gemshorn  8’ Rohrflute  8’  Bourdon   16’   Dolcan     8’ 
Gemshorn céleste 4’ Viola di Gambe 8’  Flauto dolce  16’ Sw  Dolcan céleste   8’ 
Fugara   4’ Viole céleste  8’  Subprincipal  16’ Gt  Rohrflote    4’ 
Koppel Flote  4’ Flauto dolce  8’ Ext Fl. dolce Quinte 10 2/3’ Sw  Rohr Nasat    2 2/3’ 
Nasard   2 2/3’ Flauto céleste  8’  Octave      8’   Rohrflote     2’ 
Doublette  2’ Principal   4’  Subprincipal     8’ Gt  Basset   16’ Ext 
Tierce   1 3/5’ Flauto traverso  4’  Bourdon     8’ Ext  Basset     8’ 
Sifflote   1’ Flauto dolce  4’ Ext Twelfth      5 1/3’   Tremolo 
Cymbel 3f   Block Flute   2’  Super Octave    4’ 
Clarinet   8’ Plein Jeu 3f       Bourdon     4’   Chancel Pedal C-g’ 
Schalmei   8’ Fagotto       16’  Mixture 3f     Subbass   16’ 
Tremolo    Trompette  8’  Bombarde    16’   Rohrflotenbass   8’ Sw 
     Fagotto   8’ Ext Fagotto   16’ Sw  Spitz Principal   8’ 
Great (II) C-c4  Vox humana  8’  Bombarde    8’ Ext  Rohrflote    8’ Sw 
Subprincipal      16’  Clarion   4’  Fagotto     8’ Sw  Dolcan     8’ Sw 
Principal   8’  Tremolo     Bombarde    4’ Ext  Spitz Principal   4’ 
Gedeckt    8’              Rohrflote    4’ Sw 
Spitzflote  8’ Solo (IV) C-c4   Chancel Positiv (I) C-c4  Rohrflote    2’ 
Octave   4’ Flute   8’  Copula      8’   Basset   16’ Sw 
Nachthorn  4’ Viole   8’  Principal     4’   Basset     8’ Sw 
Fifteenth   2’ Viole céleste  8’  Spitzflote    2’   Basset      4’ Sw 
Fourniture 4f  1 1/3’ Principal   4’  Klein Nasat    1 1/3’ 
Acuta 3f      1/2’ Harmonics 4f    Cymbel 2f     Normalkoppeln 
     Tuba   8’         Sub- und Superoktavkoppeln 
     Cor anglais  8’  Harp      Unison Off für alle Manual- 
     Tremolo     Chimes      teilwerke 
 
4 Generalkombinationen / Choir, Swell und Solo schwellbar 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
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Denver (First Plymouth Congregational Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die Gemeinde wurde 1864 gegründet. Die 
erste kleine Kirche in der Stadtmitte konnte 
1871 eingeweiht werden, war aber bald 
schon zu klein für die wachsende 
Gemeinde, so dass bereits 1881 ein neues 
Gotteshaus genau an der Stelle errichtet 
wurde, an dem heute das Paramount 
Theatre steht. Mit dem beständig 
wachsenden Bau von Geschäftshäusern in 
der Innenstadt fühlte sich die Gemeinde 
eingeengt und zog 1907 in ein neues 
Gebäude auf dem Capitol Hill. 1884 hatte 
sich bereits eine andere Gruppe von Kongregationalisten gebildet, die eine eigene Park 
Avenue Congregational Church erbauten, die später in Plymouth Congregational Church 
umbenannt wurde. Beide Gemeinden vereinten sich nach einigen Jahren zum heutigen 
Namen und bezogen 1958 den jetzigen neuen Kirchbau an der Hampden Avenue am 
Stadtrand von Denver im Vorort Cherry Hills Village. 
 
Denver (Plymouth Congregational Church) 
Reuter 1959 / Salmen 2005, III/39 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4    Pedal  C-g1 
Salicional  8’ neu Violone        16’  Flauto Dolce       16’   Resultant        32’ 
Rohr Flute   8’  Principal   8’  Geigen Principal  8’  Principal        16’ 
Dolcan   8’  Hohl Flute  8’  Gedeckt    8’ neu Violone        16’ Gt 
Dolcan Celeste 8’  Bourdon   8’ neu Viola    8’ neu Rohr Flute       16’ Ch 
Principal   4’ neu Oktave   4’  Voix Celeste   8’ neu Flauto Dolce       16’ Sw 
Nachthorn   4’  Koppelflute  4’  Flauto Dolce   8’ Ext Bourdon         16’ Ext 
Nasat   2 2/3’  Twelfth     2 2/3’  Flute Celeste   8’  Quint        10 2/3’ Ch 
Blockflute  2’ neu Fifteenth   2’  Principal    4’  Octave    8’ 
Tierce   1 3/5’  Fourniture 4f    Hohl Flute   4’ neu Violone   8’ Gt 
Tromba   8’ Ped Tromba   8’ Ped Flauto Dolce   4’ Ext Rohr Flute  8’ Ch 
Clarinet   8’  Hautbois   8’ Sw Octavin    2’  Flauto Dolce  8’ Sw 
Tremulant    Tremulant    Plein Jeu 3f     Bourdon   8’  
            Contra Hautbois      16’ Ext Quint   5 1/3’ Ext 
Choir-Choir 16’   Chimes     Trompette   8’ neu Choral Bass  4’  
Choir Unison Off   Pedal Continuo on Gt  Hautbois    8’ neu Bourdon   4’ Ext 
Choir-Choir 4’   MIDI on Great   Vox humana   8’  Bourdon   2’ Ext 
MIDI on Choir   Great-Great 16’   Clairon    4’ neu Trombone      16’ Ext 
      Great Unison Off   Tremulant     Contra Hautbois 16’ Sw 
      Great-Great 4’          Tromba   8’  
                   Hautbois   8’ Sw 
                   Tromba   4’ Ext 
                   Hautbois   4’ Sw 
Normalkoppeln 
Sw/Gt 16’; Sw/Gt 4’; Ch/Gt 16’; Ch/Gt 4’; Sw/Ch 16’; Sw/Ch 4’; Gt/Ped 4’; Sw/Ped 4’; Ch/Ped 4’ 
Koppel Pedal an Great Continuo C-g’, z. B. für Continuospiel des Basses mit der linken Hand auf dem Great  
12 Generals / 6 Divisional / 99 Ebenen / MIDI an I, II, III, Ped / Transposer / Sforzando / Crescendo-Pedal 
Manual-Transfer Ch = Gt, Gt = Ch 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
Choir schwellbar 
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Denver (Bethany Lutheran Church) 
_____________________________________________________________________ 
 

Der heutige Gebäudekomplex mit 
Kirche und Nebenräumen ist nach 
einem Brand im Jahre 1984 neu 
errichtet worden. Der erste Gottes-
dienst wurde am 28. Juni 1987 
gefeiert. Heute finden jeden Sonntag 
drei Gottesdienste mit mehr als 1.500 
Besuchern statt. Bekannt ist die 
Kirche für ihr “outstanding world-
class music program”.  
Für die neue Kirche erbaute die 
Orgelbaufirma Schantz 1987 ein 
Instrument, das sie im Jahre 1998 
nochmals auf nunmehr 35 Register, 

verteilt auf drei Manuale und Pedal, erweiterte. Die Orgel steht auf der linken Seite des 
Altarraums ohne Gehäuse. Die Schauseite zeigt Pfeifen des Principal 16’ (Pedal), der 
Violone 16’ (Great) und des Principal 8’ (Great). Der Spieltisch der Orgel ist fahrbar. 
 
 
Denver (Bethany Lutheran Church) 
Schantz 1987/1998, III/35 
 
Choir (I) C-c4    Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 
Geigen Principal 8’ neu  Violone       16’ neu Rohrflote 16’ Ext  Resultant  32’ 
Gedackt   8’   Principal   8’  Rohrflote   8’   Principal  16’ 
Gemshorn  8’   Harmonic Flute 8’ neu Viole    8’   Subbass  16’ 
Gemshorn céleste 8’ neu  Bourdon    8’  Viole céleste   8’   Violone  16’ Gt 
Spitzprincipal  4’   Violone   8’ Ext Principal    4’   Rohrflote 16’ Sw 
Koppelflote  4’   Octave   4’  Hohlflote   4’   Principal    8’ Ext 
Principal   2’   Spitzflote  4’  Nasard    2 2/3’   Bassflote    8’ Ext 
Quinte   1 1/3’   Super Octave  2’  Blockflote   2’   Violone    8’ Gt 
Scharf 4f      Fourniture 4f    Tierce    1 3/5’   Rohrflote   8’ Sw 
Krummhorn  8’   Trumpet   8’  Plein Jeu 4f    Choralbass   4’ Ext 
Tremulant     Festival Tuba  8’  Oboe   16’ Ext  Bassflote    4’ Ext 
Festival Tuba  8’ Gt        Trompette   8’   Mixture 4f 

     Chimes g°-g²    Oboe    8’   Posaune  16’ 
Choir/Choir 16’    Zimbelstern    Vox humana   8’ gepl.  Oboe  16’ Sw 
Unison Off           Clairon    4’ Ext  Posaune    8’ Ext 
Choir/Choir 4’    Unison Off    Tremulant    Oboe    8’ Sw 
       Great/Great 4’   Festival Tuba   8’ Gt  Posaune    4’ Ext 
                   Oboe    4’ Sw 
             Swell/Swell 16’   
             Unison Off   
             Swell/Swell 4’ 
 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
Koppeln: 
Sw/Gt 16’, 8’, 4’ / Ch/Gt 16’, 8’, 4’ / Sw/Ch 16’, 8’ 4’ / Gt/Ch 8’ / Gt/Ped 8’, 4’ / Sw/Ped 8’, 4’ / Ch/Ped 8’, 4’ 
Kombinationen: 7 Generals, 6 Divisionals (Sw, Gt, Ped), 5 Divisionals (Ch) 
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Colorado Springs (First United Methodist Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die von der Firma Reuter (Lawrence KS) 
1955 erbaute Orgel wurde 1984 von der 
gleichen Werkstatt und im Jahre 2009 durch 
die Werkstatt David Salmen umgebaut und 
erweitert auf  61 Register. Im Pedal kamen 
zwei digitale 32’-Register hinzu. 
 
 
Colorado Springs 
(First United Methodist Church) 
Reuter 1955/1984 / Salmen 2009, III/61 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4    Pedal  C-g1 
Klein Principal 16’   Violone  16’ Ext  Viole de Gambe 16’ Ext  Contra Bourdon 32’ D  
Klein Principal   8’  Principal    8’   Lieblich Gedeckt 16’ Ext  Contra Lieblich 32’ D 
Principal     8’ A Principal    8’ A  Flauto dolce  16’ Ext  Diapason     16’ 
Flûte ouverte    8’  Violone    8’   Geigen Principal   8’   Principal       16’ 
Hohlflöte    8’  Bourdon     8’   Rohrflöte    8’   Bourdon        16’ 
Gedeckt     8’ A Flûte ouverte   8’ Ch  Lieblich Gedeckt   8’   Gedeckt        16’ A 
Dulcan céleste   8’  Octave    4’   Gedeckt     8’ A  Klein Principal   16’ Ch 
Klein Principal   4’  Nachthorn   4’   Gemshorn    8’ A  Violone   16’ Gt 
Principal     4’ A Gedeckt    4’   Viole de Gambe   8’   Viole de Gambe 16  Sw 
Koppelflöte    4’  Fifteenth    2’   Viole céleste    8’   Liebl. Gedeckt   16’ Sw 
Gemshorn    4’ A Flachflöte    2’   Flûte dolce    8’   Flûte Dolce       16’ Sw 
Quint     2 2/3’ A Fourniture 4f 1 1/3’  Flûte céleste    8’   Octave     8’ 
Spitzflöte    2’  Scharf 3f       1/2’   Principal     4’   Diapason     8’ 
Rohrflute     2’ A Fagotto  16’   Hohlflöte     4’   Bourdon     8’ Ex 
Mixture 3f    2’  Trompette   8’   Nazard     2 2/3’   Violone     8’ Gt 
Basson   16’  Trompette-en-   Blockflöte    2’   Liebl. Gedeckt    8’ Sw 
Cor Anglais    8’   Chamade   8’ Ch  Tierce     1 3/5’   Choralbass    4’ 
Clarinet     8’        Plein Jeu 4f     Bourdon     4’ Ex 
Tremolo     Chimes     Bassethorn  16’ Ext  Liebl. Gedeckt   4’ Sw 
Trompette-en-         Trompette    8’   Flûte ouverte    2’ Ch 
 Chamade  16’  Positive (IV) C-c4   Hautbois     8’   Gr. Cornett 6f  32’ 
Trompette-en-   Liebl. Gedeckt 16’   Bassethorn    8’   Mixture 4f 
 Chamade    8’  Copula      8’   Vox humana    8’   Contra Posaune  32’ 
      Spitzflöte      8’   Trompette    4’ Ext  Posaune        16’ Ex 
Cymbelstern    Principal      4’   Tremolo      Bassethorn       16’ Sw 
      Spillflöte        4’          Fagotto        16’ Gt 
      Sesquialtera 2f   Chimes      Posaune     8’ Ex 
      Principal      2’          Bassethorn    8’ Sw 
      Quinte      1 1/3’          Posaune     4’ Ex 
      Sifflöte      1’          Bassethorn    4’ Sw 
      Cymbale 4f           Trompette-en- 

Krummhorn     8’          Chamade     8’ Ch 
      Trompette-en- 
      Chamade      8’ Ch         Chimes 
      Tremolo 
 
Normalkoppeln; Sub- und Superoktavkoppeln für alle Manuale; Unison Off   A: Antiphonal 
99 Memory levels; Sequencer / 21 Generals; 8 Divisionals       D: elektron. Stimmen 
Transposer / Full Organ /  MIDI 
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Colorado Springs (First Congregational Church) 
_____________________________________________________________________ 
 

Mit der Einweihung der Kirche im Jahre 1889 
wurde auch die neue Orgel der renommierten 
Werkstatt Hook & Hastings aus Boston eingebaut. 
Sie hatte ursprünglich 36 Register und gelangte auf 
dem Wasserweg bis St. Louis, dem Schienenweg 
und sodann mit einem Güterwagen über holprige 
Wege nach Colorado Springs. Noch heute kann 
man die Frachtinformationen auf der das Schwell-
werk ummantelnden Holzverkleidung lesen. Der 

Praxis der damaligen Zeit entsprechend verwandte man nämlich die Frachtkisten zum Bau 
des Schwellkastens. Ende des 19. Jahrhunderts wurde die Windversorgung noch mittels 
Wasserkraft bewerkstelligt. Aufgrund der großen Hitze in Colorado musste die Orgel nach 
Einführung des elektrischen Stroms jedoch schon bald elektrifiziert werden, denn die Stadt 
rationierte das knapp vorhandene Wasser enorm.  
Die Orgel ist seit damals das größte Werk der Firma westlich des Mississippi. Völlig 
unverändert ist der Prospekt der Orgel mit seinem erhaltenen Principal 16’. Alle anderen 
Register sind entweder nur zum Teil erhalten, völlig umgearbeitet oder später ergänzt 
worden. Die Orgelbaufirmen Layton und Roderer modifizierten das Instrument in den 
Jahren 1952 und 1972. Heute hat die Orgel 38 Register, keine Transmissionen oder 
Extensionen und ist rein mechanisch. Sie wurde 2012 von der Firma Morel restauriert. 
 
Colorado Springs (First Congregational Church) 
Hook & Hastings 1889 / Layton 1952/ Roderer 1972/ Morel 2012, III/38 
 
Great (I) C-a³  Swell (II) C-a³   Positive (III) C-a³   Pedal  C-g1 
Principal  16’ * Principal    8’ *  Holz Gedeckt  8’ +  Open Diapason 32’  D 
rincipal    8’ # Stopped Diapason  8’ #  Principal   4’ +  Holz Principal  16’  E 
Gedeckt    8’ # Salicional   8’ #  Rohrflote  4’ +  Subbass   16’  + 
Octave     4’ # Voix céleste    8’ °  Waldflote  2’ +  Octave     8’  # 
Harm. Flute   4’ ° Principal     4’ °  Larigot   1 1/3’ +  Gedeckt     8’  * 
Quint    2 2/3’ # Traverse Flute  4’ °  Scharf 3f       +  Choralbass    4’  * 
Octave    2’ + Nazard     2 2/3’ °  Krummhorn  8’ +  Nachthorn     2’  + 
Mixture 4f       + Sesquialtera 2f 2 2/3’ +  Tremolo     Mixture 4f         # 
Trumpet    8’ + Klein Octave    2’ +        Contra Posaune 32’  D 
     Mixture 4f      +        Posaune    16’  + 
     Bassoon         16’ +        Schalmei     4’  # 
     Oboe Schalmei  8’ + 
     Clarion    4’ + 
     Tremolo 
 
Mechanische Spiel- und Registertraktur 
Normalkoppeln 
Sub- und Superoktavkoppeln, Unison Off für alle Manuale 
MIDI to Pedal, Great, Swell, Positive 
 
* : original Hook von 1889 
# : Register zum Teil noch von Hook 1889 
+ : Additionen des 20. Jhs. 
° : Pfeifenbestand stammt aus einer anderen Hook-Orgel, op. 1446  
D : Digital 
E : aus der Estey-Orgel von 1903 der FUMC, Colorado Springs 
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Colorado Springs (Grace & St Stephen’s Episcopal Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die Gemeinde wurde 1872 gegrün-
det. Das gegenwärtige Kirchenge-
bäude wurde in mehreren Ab-
schnitten ab 1885 gebaut und erst 
1926 vollendet. Zunächst entstand 
bis 1895 eine Versammlungshalle. 
Der danach erbaute Kirchturm ist 
eine Kopie des Turmes des 
Magdalen College der Oxford 
University. Die Orgel stammt aus 
dem Jahre 1928 von der 1832 durch 
Michael Welte (1807-1880) in 
Vöhrenbach im Schwarzwald gegründeten Firma Welte, die sich zunächst auf 
mechanische selbstspielende Musikinstrumente konzentrierte, durch die Gründung einer 
Niederlassung in New York 1866 und die Erweiterung des Sortiments auf Kino- und 
Funkorgeln dann aber weltweit Beachtung fand. Die Orgel wurde 1936 durch die Firma 
Kimball erweitert und 1971 durch die Firma Morel & Ass. restauriert.  
 
Colorado Springs (Grace & St Stephen’s Episcopal Church) 
Welte 1928 / Kimball 1936 / Morel 1971, IV/48 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4    Pedal  C-g1 
Contra Dulciana 16’  Double Diapason 16’  Lieblich Gedeckt 16’   Sub Bourdon         32’ Ext 
Engl. Diapason   8’  Bourdon   16’  Solo String             16’ So  Open Diapason      16’ 
Concert Flute    8’  Open Diapason I   8’  Horn Diapason   8’   Open Diapason      16’ Gt 
Rohr Flute    8’  Open Diapason II   8’  Clarabella    8’   Bourdon        16’  
Viola     8’ Ext Open Diapason III   8’ Ext. Stopped Flute    8’ Ext  Liebl. Gedeckt       16’ Sw 
Dulciana     8’  Harmonic Flute   8’  Solo String    8’ So  Contra Viol       16’ So 
Unda Maris    8’  Bourdon     8’ Ext Salicional     8’   Contra Dulciana    16’ Ch 
Suabe Flute    4’  Gemshorn    8’  Voix céleste    8’   Quint   10 2/3’ Ext 
Lieblich Flute    4’ Ext Octave     4’  Aeoline     8’   Octave   8’ Ext 
Octave Viola    4’ Ext Principal     4’ Ext Geigen Principal    4’   Open Diapason 8’ Gt 
Nazard      2 2/3’ Ext Harmonic Flute   4’  Flûte d’amour    4’ Ext  Flute   8’ Ext 
Flageolett     2’ Ext Flute Dolce    4’ Ext Twelfth      2 2/3’   Gedeckt   8’ Gt 
Violette     2’ Ext Twelfth      2 2/3’  Fifteenth     2’   Cello   8’ So 
Trompette    8’  Fifteenth     2’  Seventeenth     1 3/5’   Viola   8’ Ch 
Clarinet     8’  Fourniture 5f    Mixture 4f     Twelfth    5 1/3’ Ext 
Tremolo     Double Trumpet  16’  Contra Fagotto      16’   Fifteenth   4’ Gt 
      Tromba     8’  Trumpet Harmonic   8’   Flute   4’ Ext 
Chimes     Trumpet     8’ Ext Cornopean    8’ Ext  Trombone        16’ Ext 
Harp      Clarion     4’ Ext Oboe     8’   Double Trumpet    16’ Gt 
Celesta           Vox humana    8’   Contra Fagotto      16’ Sw 
            Clarion     4’ Ext  Trumpet   8’ Gt 
Solo (IV)  C-c4         Tremolo      Clarion   4’ Gt 
Contra Viol  16’        Vox humana Tremolo 
Hohl Flute    8’ 
Cello     8’ Ext Tuba Mirabilis   8’ 
Viole céleste    8’  Cor Anglais   8’ 
Octave Viol    4’  Orchestral Oboe  8’ 
Flute triangulaire   4’  French Horn   8’   Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
Piccolo     2’  Tremolo       Normalkoppeln, Sub- und Superoktavkoppeln 
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Colorado Springs (US Air Force Academy Cadet Chapel) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die in den Jahren 1959 bis 
1963 mit siebzehn 50 Meter 
hohen Aluminiumbauteilen 
vor der Kulisse der Rocky 
Mountains errichtete Cadet 
Chapel der US Airforce 
Academy beherbergt seit 
1962 eine von der Möller 
Organ Company in 
Zusammenarbeit mit 
Walter Holtkamp sen. auf 
der hinteren Empore erbau-
te Orgel. Sie ist mit ihrem 
klaren Werkaufbau und mit 
ihren frei stehenden Pfeifen 
Zeugnis der Idee Holtkamps 
von der neoklassischen 
Orgel. Auf den beiden äußeren Windladenebenen stehen die Teilwerke Positiv (rechts) 
und Pedal (links), in der Mitte das Hauptwerk, darüber das Schwellwerk, über dem 
Schwellwerksgehäuse schließlich die Horizontalbatterie der Trompeta Real. Die Orgel hat 
insgesamt 4.334 Pfeifen, verteilt auf 79 ranks (67 Register inklusive Transmissionen). 
 
Colorado Springs (US Air Force Academy Cadet Chapel) 
Möller / Holtkamp 1962, III/63 
 
Positive (I) C-g³   Great (II) C-c4  Swell (III) C-c4   Pedal  C-f1 
Copula     8’  Quintadena  16’  Lieblich Gedackt 16’  Principal   16’ 
Gemshorn     8’  Principal    8’  Prinzipal     8’  Subbass   16’ 
Prinzipal     4’  Flute    8’  Chimney Flute   8’  Lieblich Gedackt 16’ Sw 
Rohrflöte    4’  Gedackt     8’  Gamba     8’  Quintadena  16’ Gt 
Nazard     2 2/3’  Quintflöte   8’  Voix céleste    8’  Gross Octav     8’ 
Oktave     2’  Octave     4’  Flauto dolce    8’  Octave      8’ 
Blockflöte    2’  Spitzflöte   4’  Flûte céleste    8’  Gedackt      8’ 
Tierce     1 3/5’  Quinte     2 2/3’  Octave Geigen   4’  Quinte     5 1/3’ 
Piccolo     1’  Super Octave   2’  Bourdon      4’  Choralbass    4’ 
Fourniture 3f        2/3’  Waldflöte   2’  Doublette    2’  Nachthorn    4’  
Cymbal 2f       1/4’  Mixture 5f 1 1/3’  Quinte     1 1/3’  Rohrgedackt    2’ 
Rankett   16’  Scharf 3f       1/2’  Plein Jeu 4f    1’  Cornet 5f  32’ 
Cromorne    8’  Fagott  16’  Dulzian   16’  Mixture 3f    2 2/3’ 
      Trumpet    8’  Trumpet     8’  Mixture 5f    2’ 
Trompetas     Clarion    4’  Oboe     8’  Contra Bombarde 32’ 
(spielbar von I, II, Ped)       Rohrschalmey   4’  Posaune    16’ 
Trompeta Real 16’        Tremolo     Fagott   16’ Gt 
Trompeta Real   8’              Dulzian   16’ Sw 
Trompeta Real   4’             Trumpet     8’ 
                 Schalmey    4’ 
Normalkoppeln 
9 Generalkombinationen / 5 geteilte Werkkombinationen 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
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Denver (St. John’s Episcopal Cathedral) 
_____________________________________________________________________ 
 
Der Grundstein für die heutige St. John’s Episcopal 
Cathedral wurde 1909 gelegt, der erste Gottesdienst am 5. 
November 1911 gefeiert. Die heutige Orgel stammt von der 
Firma W. W. Kimball aus Chicago. Sie wurde durch ein 
Konzert von Palmer Christian im Mai 1938 eingeweiht. Das 
Instrument gehört zu den größten und letzten Orgeln dieser 
Werkstatt und ist mit seinen 5.961 Pfeifen eine der wenigen 
Orgeln aus der Bauzeit vor dem II. Weltkrieg, die unver-
ändert erhalten ist. 
 
 
Denver (Saint John’s Episcopal Cathedral) 
Kilgen & Son 1938, IV/81 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 
Contra Dulciana 16’   Double Diapason 16’  Contra Salicional 16’  Open Diapason      32’ 
Diapason     8’  First Diapason    8’  Echo Lieblich  16’  Open Diapason      16’ 
Concert Flute    8’  Second Diapason   8’  Geigen Principal   8’  Principal        16’ 
Viola     8’  First Octave    4’  Hohl Flote    8’  Double Diapason   16’ Gt 
Dulciana     8’  Octave Quint     2 2/3’  Salicional     8’  Geigen        16’ 
Unda Maris    8’  Super Octave    2’  Voix céleste    8’  Violone        16’ 
Prestant     4’  Octave      1 3/5’  Rohr Flote    8’  Bourdon        16’ 
Lieblich Floete    4’  Fourniture 4f    Flute céleste    8’  Contra Gamba       16’ So 
Viola     4’  Full Mixture 3-5f   Aeoline     8’  Contra Salicional  16’ Sw 
Nazard      2 2/3’        Aeoline céleste   8’  Echo Lieblich        16’ Sw 
Piccolo     2’  schwellbar:    Octave Geigen    4’  Contra Dulciana    16’ Ch 
Tierce      1 3/5’  Quintaton   16’  Traverse Flute    4’  Geigen   8’ Ext 
Bassoon   16’  Third Diapason   8’  Twelfth      2 2/3’  First Octave  8’  
Trompette    8’  Gemshorn    8’  Fifteenth     2’  Second Octave  8’ Gt 
Clarinet     8’  Bourdon     8’  Cornet 3f     Cello   8’ 
Orchestral Oboe   8’  Second Octave    4’  Plein Jeu 5f    Flute   8’ Ext 
Tremolo     Flûte harmonique   4’  Waldhorn   16’  Still Gedeckt  8’ Sw 
      Contra Tromba 16’  Trumpet     8’  Dulciana   8’ Ch 
Harp      Tromba     8’  Cornopean    8’  Super Octave   4’ 
Celesta     Clarion     4’  Oboe     8’  Flute   4’ Ext 
Chimes     Tremolo     Vox humana    8’  Mixture 4f 
            Clarion      4’  Contra Waldhorn  32’ Sw 
Solo (IV) C-c4         Tremolo     Trombone       16’ 
Contra Gamba       16’  ______________________       Tromba        16’ Gt 
Flauto Mirabilis 8’        Chimes (Solo)    Waldhorn        16’ Sw 
Gamba   8’  Cor Anglais  8’  Harp (Choir)    Bassoon        16’ 
Gamba Celeste  8’  Clarion   4’  Celesta (Choir)   Trumpet   8’ 
Orchestral Flute 8’  Tremolo           Clarion   4’ 
Gambette   4’ 
Piccolo Harmon. 2’  Chimes           Chimes 
Tuba Mirabilis  8’  Harp (Choir) 
Frech Horn  8’  Celesta (Choir) 
 
 
In der St. Martin‘s Chapel steht eine weitere Orgel. Ursprünglich eine Aeolian-Hausorgel 
mit einer kompletten mechanischen Spielautomatik von 1910 (II/P/9r), wurde sie der 
Gemeinde 1928 geschenkt und 1978 auf 15 ranks erweitert. 
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Denver (First Baptist Church) 
_____________________________________________________________________ 

 
Die Kirche wurde 1935-1938 im neoklassizistischen Stil 
errichtet, den geradlinige, klare Formen und eine Anlehnung 
an klassisch-antike Vorbilder auszeichnen. So ist schon das 
Portal im Stil eines griechischen Tempels gehalten. Der Turm 
ist rund 49 m hoch. Etwa 600 Menschen haben Platz in dem 
weiten, lichtdurchfluteten Kirchenraum. 1951 erhielt die 
Kirche eine Orgel der Firma Aeolian-Skinner, die eine frühere 
Orgel ablöste. Konstruiert wurde das rund 6.500 Pfeifen 
umfassende Instrument von G. Donald Harrison, der ab 1927 
mit dem Orgelbauer Ernest M. Skinner gleichberechtigt 
zusammenarbeitete. Das Instrument gilt als die größte Orgel 
im Bundesstaat Colorado. 

 
Denver (First Baptist Church) 
Aeolian-Skinner 1944, IV/100 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4    Pedal  C-g1 
Contre Basse        16’   Spitzflute   16’  Contra Dulciana       16’  Soubasse        32’ 
Lieblich Gedeckt   16’  Principal     8’  Diapason    8’  Open Bass       16’ 
Viola   8’  Spitzprincipal    8’  Salicional    8’  Principal        16’ 
Viola céleste  8’  Bourdon     8’  Voix céleste   8’  Montre        16’ 
Gamba   8’  Principal     4’  Muted Strings 2f  8’  Violone        16’ 
Gamba céleste  8’  Rohrflute     4’  Orchestral Cellos 2f  8’  Bourdon        16’ 
Orchestral Violes 8’  Quint      2 2/3’  Dolcan    8’  Gedeckt        16’ 
Aeoline   8’  Super Octave    2’  Stopped Diapason  8’  Soubasse        16’ Ext 
Aeoline céleste 8’  Fourniture 4f    Octave    4’  Contre Basse       16’ Ch 
Dulciana   8’ Sw Cymbal 3f    Flute d’Orchestra  4’  Dulciana        16’ Sw 
Melodia   8’        Salicet    4’  Spitzprincipal  8’ 
Singend Gedeckt 8’  Chimes (Solo)    Dulcet    4’  Gedeckt Pommer 8’ 
Unda Maris  8’        Dolce céleste 2f  4’  Gamba   8’ 
Gambetta   4’  Antiphonal Great C-c4 Nazard     2 2/3’  Dulciana   8’ Sw 
Blockflute  4’  Diapason   8’  Fifteenth    2’  Octave   4’ 
Orchestral Flute 4’  Viole   8’  Dulcinett    2’  Flûte ouverte  4’ 
Twelfth    2 2/3’  Prestant   4’  Tierce     1 3/5’  Flûte couverte  4’ 
Spillflute   2’  Viole   4’  Plein Jeu 5f     Rohrflute   2’ 
Tierce    1 3/5’        Carillon 3f   4’  Grand Cornet 7f 
Dolce Cornet 3f   Solo (IV) C-c4   Contra Trompette       16’  Fourniture 4f 
Sesquialtera 3f    Flauto Mirabilis 8’  English Horn        16’  Contre Posaune     32’ 
Bass Clarinet       16’  Flûte harmonique 8’  Trompette   8’  Trombone       16’ 
English Horn       16’ Sw Trombone         16’  Clarinet    8’  English Horn         16’ Sw 
Trumpet   8’  Tuba   8’  Oboe    8’  Trompette  8’  
Hautbois   4’  French Horn  8’  Vox humana   8’  Clarinet   8’ Sw 
Regal   2’  Orchestral Oboe 8’  Clarion    4’  Clarion   4’ 
Tremolo     Clarion   4’  Tremolo      Hautbois   4’ Ch 
      Tremolo            Kornett   2’ 
             
      Chimes     Antiphonal Swell C-c4  Antiphonal Pedal 
            Flute    8’  Bourdon        16’ 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur;   Flute    4’  Diapason   8’ 
Kegelladen          Nazard     2 2/3’  Flute   4’ 
Normalkoppeln         Oboe    8’  Oboe   8’ 
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Denver (RC Cathedral Basilica of the Immaculate Conception) 
_____________________________________________________________________ 
 
1860 wurde St. Mary's Parish 
Church, die erste katholische 
Pfarrkirche Denvers gegründet. 
Der erste Bischof von Colorado 
ist 1868 ernannt worden, und die 
Kirche wurde zur Kathedrale 
erhoben. 1890 zog die Gemeinde 
in einen provisorischen Neubau 
um. Der Grundstein des heutigen 
Bauwerks wurde 1906 gelegt, 
und die neue Kathedrale war 
1912 vollendet. Sie ist noch 
heute der Sitz des Erzbischofs 
von Denver. Der Innenraum 
beeindruckt durch die Altäre, 
Statuen, die Kanzel und den Bischofssitz, die allesamt aus italienischem Carrara-Marmor 
gefertigt sind. Die 75 Farbfenster stammen von Franz-Xaver Zettler aus München (Royal 
Bavarian Art Institute). Rechtzeitig zur Einweihung der Kirche war auch 1912 die Orgel 
aus der Werkstatt Kimball vollendet. Sie wurde 1996 von der Werkstatt Morel umgebaut 
und erweitert 
 
Denver (Cathedral Basilica of the Immaculate Conception) 
Kimball 1912 / Morel 1996, III/46 
 
Grand Orgue (I) C-c4 Positif (II) C-c4   Récit (III) C-c4   Pédale  C-g1 
Principal   16’  Principal     8’  Bourdon   16’  Acoustique 32’ 
Bourdon   16’ Rec Flûte à chemineé   8’  Principal doux   8’  Principal  16’ GO 
Principal     8’  Dulciane     8’  Flûte harmonique   8’  Contre Basse 16’ 
Grosse Flûte    8’  Unda Maris    8’  Bourdon     8’  Soubasse       16’ 
Bourdon     8’ Rec Octave     4’  Viole de Gambe   8’  Bourdon  16’ 
Quintaton    8’  Flûte douce    4’  Voix céleste    8’  Violon Celle   8’ 
Prestant      4’  Octavin     2’  Octave     4’  Bourdon    8’ 
Flûte harmonique   4’  Cymbale 4f    1’  Flûte traversière   4’  Prestant    4’ 
Doublette    2’  Bombarde  16’ GO Nasard     2 2/3’  Flute    4’ GO 
Plein Jeu 4-5f    1 1/3’  Trompette    8’ GO  Flageolet     2’  Doublette   2’ 
Bombarde  16’  Clarinette    8’  Tierce     1 3/5’  Bombarde 32’ 
Bombarde    8’  Clairon     4’ GO Mixture 2f       2/3’  Bombarde 16’ GO 
Clairon     4’  Tremblant    Bombarde  16’  Bombarde 16’ Rec 
            Trompette    8’  Trompette   8’ GO 
Récit to G.O. 16’   Positif to Positif 16’  Basson Hautbois   8’  Trompette   8’ Rec 
Récit to G.O. 8’   Positif Unison Off   Voix humaine   8’  Clairon    4’ Rec 
Récit to G.O. 4’   Positif to Positif 4’  Clairon     4’ 
Positif to G.O. 16’   Récit to Positif 16’  Tremblant    G.O. to Pédale 8’ 
Positif to G.O. 8’   Récit to Positif 8’   Voix Humaine Tremblant Récit to Pédale 8’ 
Positif to G.O. 4’   Récit to Positif 4’         Récit to Pédale 4’ 
            Récit to Récit 16’   Positif to Pédale 8’ 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur  Unison Off    Positif to Pédale 4’ 
Positif auch schwellbar        Récit to Récit 4’ 
Mixtures off / Trompettes off 
10 Generals, je 6 Divisionals auf 32 Ebenen 
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Denver (Central Presbyterian Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die Central Presbyterian Church geht auf eine Gründung im 
Jahre 1860 zurück. Die heutige Kirche wurde 1891 fertiggestellt. 
Architekt war Frank Edbrooke, genannt „The Dean of Denver 
Architecture“. Er entwarf die Kirche im Stil des Victorian 
Romanesque, der bei Gebäuden aus den Jahren 1870 bis 1900 in 
den Bundesstaaten Colorado und Utah oder in Australien häufig 
anzutreffen ist. Charakteristisch sind eine massive rustikale 
Steinarbeit, ein großer bogenförmiger Eingang und Bogenfenster. 
Der Turm ist quadratisch. Beachtenswert ist auch das Gewölbe im 
Innern der Kirche. Das gegenwärtige Instrument stammt von der 
Orgelbaufirma Reuter aus dem Jahre 1963. 
 
Denver (Central Presbyterian Church) 
Reuter 1963, III/39 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4  Swell (III) C-c4    Pedal  C-g1 
Nasonflöte  8’  Principal  8’  Rohrquintaten 16’   Bourdon    32’ 
Spitzflöte   8’  Bourdon  8’  Rohrflöte    8’ Ext  Principal   16’ 
Flûte céeleste  8’ TC Gemshorn 8’  Viola pomposa   8’   Bourdon   16’ Ext 
Spitzprincipal  4’  Octave  4’  Viola céleste    8’ TC  Violone   16’ 
Koppelflöte  4’  Spillflöte  4’  Principal     4’   Rohrquintaten 16’ Sw 
Nasard    2 2/3’  Fifteenth  2’  Flute traverse    4’   Octave     8’ 
Blockflöte  2’  Fourniture 3-4f  Doublette    2’   Bourdon     8’ Ext 
Tierce    1 3/5’  Trompette-en-  Plein Jeu 4f     Cello     8’ 
Zimbel 3f     Chamade  8’  Fagotto   16’   Rohrflöte    8’ Sw 
Krummhorn  8’  Trompette-en-  Trompette    8’   Choralbass    4’ 
Tremolo      Chamade  4’  Fagotto     8’ Ext  Hohlflöte    4’ 
Trompette-en-        Vox humana    8’   Hohlflöte    2’ Ext 

Chamade  8’ Gt Chimes    Hautbois     4’   Hohlflöte    1’ Ext 
      Sub     Tremolo      Mixture 3f 
Harp     Unison Off          Bombarde  16’ 
Sub      Super    Sub       Fagotto   16’ Sw 
Unison Off         Unison Off     Bombarde    8’ Ext 
Super          Super      Fagotto     8’ Sw 
                  Bombarde    4’ Ext 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur        Trompette-en- 
Normalkoppeln                Chamade    8’ Gt 
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Fort Collins (First United Methodist Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die heutige Kirchengemeinde geht zurück auf eine erste 
Versammlung im Jahre 1867. Die von außen eher klein 
und schmal wirkende Kirche öffnet sich entsprechend 
des Mottos der First United Methodist Church „Open 
Hearts - Open Minds - Open Doors.“ zu einem großen 
sakralen Raum. Als Abschluss und Krönung des 
Altarraums erbaute die dänische Orgelbaufirma 
Marcussen & Søn im Jahre 1987 ein großes Instrument 
mit 43 Registern, verteilt auf drei Manuale und Pedal. 
 
Fort Collins (First United Methodist Church) 
Marcussen & Søn 1987, III/43 
 
Positiv (I) C-g³  Great (II) C-g³   Swell (III) C-g³   Pedal  C-g1 
Købbelfløjte 8’  Gedacktpommer 16’  Rørfløjte     8’  Principal   16’ 
Quintatøn 8’  Principal     8’  Salicional    8’  Subbas   16’ 
Principal  4’  Hølfløjte     8’  Vox céleste    8’  Oktav     8’ 
Rørfløjte  4’  Rørfløjte     8’  Principal     4’  Gedakt     8’ 
Nasat  2 2/3’  Oktav     4’  Bløkfløjte    4’  Oktav     4’ 
Waldfløjte 2’  Spidsfløjte    4’  Cornet 2f    2 2/3’  Mixtur 4f    2 2/3’ 
Terts  1 3/5’  Quint     2 2/3’  Flachfløjte    2’  Dulcian   16’ 
Larigot  1 1/3’  Oktav      2’  Mixtur 4f    2’  Basun   16’ 
Scharf 4f  1’  Cornet 5f    8’  Fagot   16’  Trompet     8’ 
Cromorne 8’  Mixtur 5f    1 1/3’  Trompette    8’  Skalmeje     4’ 
Tremulant   Trompet     8’  Obo      8’ 
     Tremulant    Vox humana    8’ 
Chimes          Tremulant 
Cymbelstjern         Spanish Trompet 
            en Chamade   8’ 
 
Mechanische Spiel- und 
elektrische Registertraktur 
Normalkoppeln 
256 Setzerkombinationen 
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Boulder (University of Colorado – Macky Auditorium) 
_____________________________________________________________________ 
 

Die University of Colorado Boulder ist eine 1876 
gegründete staatliche Universität mit mehr als 
28.000 Studenten. Der Bau des Macky Auditorium 
auf dem Campus wurde 1923 vollendet. Es wurde 
benannt nach Andrew J. Macky, einem prominen-
ten Geschäftsmann aus der Gründungszeit des 
Ortes Boulder im späten 19. Jahrhundert. Macky 
stiftete $400.000 für den Bau dieser Mehrzweck-
halle und ihrer heute noch erhaltenen großen 

Orgel, die 1923 mit knapp 100 Registern von der Werkstatt Austin erbaut worden ist. 
 
Boulder (University of Colorado – Macky Auditorium) 
Austin 1922 und 1958, IV/95 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 
Contra Gamba  16’   Double Diapason 16’  Gemshorn  16’   Open Wood   32’  
Geigen Principal   8’  First Diapason    8’  Quintaton   16’   Diapason   32’ 
Concert Flute    8’  Second Diapason   8’  Principal     8’  Open Wood  16’ 
Flûte céleste    8’  Bourdon     8’  Violin Diapason   8’  Diapason   16’ 
Quintadena    8’  Gemshorn    8’  Stopped Diapason   8’  Double Diapason  16’ Gt 
Orchestral Strings   8’  First Octave    4’  Vox céleste    8’  Bourdon   16’ 
Dulciana     8’  Second Octave    4’  Spitzflute     8’  Gemshorn  16’ Sw 
Unda Maris    8’  Nason Flute    4’  Flûte céleste    8’  Contra Violone 16’ So 
Octave     4’  Twelfth     2 2/3’  Gross Octave    4’  Quintaten   16’ Sw 
Fugara     4’  Super Octave    2’  Octave     4’  Contra Gamba  16’ Ch 
Flute d’amour    4’  Fifteenth     2’  Viole     4’  Bourdon   10 2/3’ 
Harmonic Piccolo   2’  Nineteenth    1 1/3’  Wood Flute    4’  Open Wood    8’ 
Dolce Cornet 3f   Mixture 3f    Spillflute     4’  Gemshorn    8’ Sw 
Oboe Horn  16’  Acuta     Nazard     2 2/3’  Gamba     8’ So 
Clarinet     8’  Double Trumpet 16’  Octave     2’  Principal     8’ 
English Horn    8’  Tuba     8’  Flautina     2’  Mixture 5f 
Tuba Magna    8’ So Clarion     4’  Tierce     1 3/5’  Twelfth      5 1/3’ 
Tremolo           Mixture 3f    Octave     4’ 
      Ancillary     Cymbel 3f    Flute harmonic   4’ 
Ancillary     Chimes (Solo)    Contra Fagotto  16’  Tromba   32’ 
Chimes (Solo)    Harp (Choir)    French Trumpet   8’  Trombone  16’ 
Harp            Oboe     8’  Tromba   16’ 
      Ancillary C-c4   Vox humana    8’  Double Trompet 16’ Gt 
Solo (IV) C-c4   Principal     8’  Clarion     4’  Contra Fagotto  16’ Sw 
Contra Violone 16’  Octave     4’  Hautbois     4’   Tromba     8’ 
Stentorphone    8’  Fifteenth     2’        Tromba     4’ 
Harmonic Flute   8’  Mixture 2f    1 1/3’ 
Gamba     8’  Mixture 2f  
Gamba céleste    8’   
Open Flute    4’ 
Tuba   16’ 
Tuba magna    8’ 
Tuba     8’ 
Tuba sonora    8’ 
French Horn    8’ 
Corno d’Bassetto   8’ 
Orchestral Oboe   8’  Elektropneumatische 
Tuba     4’  Registertraktur; 
Tremolo     Normalkoppeln; 
Ancillary     Sub- und 
Chimes     Superoktavkoppeln 
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Boulder (St. John’s Episcopal Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Der Grundstein für die 1920 mit dem 
Turmbauabschluss vollendete St. John's 
Episcopal Church wurde 1903 gelegt, 
nachdem die sich seit 1873 versam-
melnde Gemeinde stetig wuchs. Die im 
Jahre 1930 von der Orgelbauwerkstatt 
Austin zu beiden Seiten des Altar-
raumes gebaute Orgel ist bereits das 
vierte Instrument der Kirche, wurde 
aber erst 2002 durch die Firma Morel 
im wesentlichen vollendet, wobei noch 
ein bereits vorbereitetes Werk (Anti-
phonal) mit 12 Registern auf seinen Ein-
bau wartet. Das gesamte Pfeifenwerk von Austin sowie Erweiterungen aus den 1950er 
Jahren durch unbekannte Orgelbauer wurden reorganisiert und neu intoniert. Der neue 
Spieltisch besitzt alle modernen Spielhilfen. Die Orgel hat insgesamt 2.613 Pfeifen. 
 
Boulder (St John's Episcopal Church) 
Austin 1930 / Anonymus 1950 / Morel 2002, III/46 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4  Swell (III) C-c4   Pedal C-g' 
Bourdon   8'  Violone  16'  Gedeckt  16'   Subbass   32' 
Gemshorn  8'  Gedeckt  16' Sw Bourdon    8'   Bourdon   32' 
Gemshorn céleste 8'  Principal    8'  Viola    8'   Open Diapason 16' 
Principal   4'  Violone    8'  Viole Celeste   8'   Violone   16' Gt 
Harmonic Flute 4'  Spitz Flute    8'  Principal    4'   Bourdon   16' 
Nazard          2 2/3'  Flûte céleste   8'  Traverse Flute 4'   Gedeckt   16' Sw 
Waldflöte  2'  Octave    4'  Nazard    2 2/3'   Diapason     8' 
Tierce          1 3/5'  Rohrflute   4'  Doublette    2'   Violone     8' Gt 
Larigot          1 1/3'  Twelfth     2 2/3'  Flute    2'   Bourdon     8' 
Waldflöte  1'  Fifteenth    2'  Tierce    1 3/5'   Gedeckt     8' Sw 
Tuba   8'  Mixture 4f    1/3'  Mixture 4f   1'   Choral Bass    4' 
Cromorne  8'  Trumpet    8'  Fagotto  16'   Gedeckt     4' Sw 
Tremulant    Tuba    8' Ch Tuba    8' Ch  Mixture 3f        3 1/5' 
           Trumpet    8'   Contra Bombarde 32' 
Zimbelstern    Chimes    Fagotto    8' Ext  Bombarde  16' 
           Fagotto    4' Ext  Fagotto   16' Sw 
           Tremulant    Tuba     8' Ch 
                 Bombarde    8' Ext 
                 Fagotto     8' Sw 
                 Bombarde    4' Ext 
 
Sub-Octave, Super-Octave und Unison Off  in jedem Manual 
10 Generalkombinationen / 32 Divisional-Kombinationen auf  jeweils 99 Ebenen 
Sequenzer vor/zurück; Transposer 
Crescendo-Pedal und Full Organ jeweils vierfach programmierbar 
Elektrische Spiel- und Registertraktur 
 
In der Chapel of the Holy Family steht ein Harmonium der Firma Estey von 1920. 
Es wurde 1994 von James Bratten, Denver, restauriert und hat 13 Register. 
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Denver (Our Merciful Saviour Episcopal Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die Kirche Our Merciful Saviour Episcopal Church, ursprünglich 
All Saints Episcopal Church, wurde 1890 nach Entwürfen des 
einheimischen Architekten James Murdoch fertiggestellt. Die 
äußere Struktur wird besonders durch den charakteristischen 
Kirchturm, das Rosettenfenster und den Vorbau über dem 
Eingang bestimmt. Nachdem die Gemeinde zwischenzeitlich in 
eine andere Kirche umgezogen war, feiert sie seit 1999 wieder 
Gottesdienste in der alten Kirche. 1892 erbaute die Werkstatt 
Farrand & Votey die Orgel, die noch heute unverändert erhalten 
ist. Die Orgelbaufirma existierte relativ kurz von 1890 bis 1897 in 
der Stadt Detroit, sicherte sich aber mit ihren Instrumenten im 
zeitgemäßen romantischen Stil dennoch einen Platz in der 
damaligen Orgelwelt. Die Werkstatt wurde von William R. Farrand und seinem Partner 
Edwin Scott Votey, der bei der Estey Organ Co. ausgebildet worden war, 1890 gegründet. 
Die Orgel in der Kirche Our Merciful Saviour wurde im Jahre 2000 von der Firma Morel 
& Ass. restauriert. 
 
Denver (Our Merciful Saviour Episcopal Church) 
Farrand & Votey 1890, II/17 
 
Great (I) C-c4   Swell (II) C-c4   Pedal  C-f1 
Open Diapason 8’  Open Diapason 8’  Bourdon  16’ 
Dulciana   8’  Stopped Flute  8’  Flute    8’ 
Melodia   8’  Salicional   8’ 
Octave   4’  Harmonic Flute 4’ 
Flute d’amour  4’  Violina   4’ 
Twelfth    2 2/3’  Flute   2’ 
Fifteenth   2’  Oboe   8’ 
Clarinet   8’  Tremulant 
 
Mechanische Spiel- und Registertraktur; Schleifladen 
Normalkoppeln 

 

Denver (Red Rocks Amphitheatre) 
_____________________________________________________________________ 
 
Der 351 ha große Red Rocks Park, früher 
auch Garden of Angels genannt, ist ein 
Gebirgspark in Denver an den Ausläufern 
der Rocky Mountains. Hauptanziehungs-
punkt ist das Red Rocks Amphitheater. 
Das natürliche Amphitheater ist eine 
zwischen zwei rund 100 Meter hohe 
Sandsteinfelsen (Ship- und Creation Rock) 
eingebettete Freilichtbühne, die rund 9.400 
Menschen Platz bietet und für ihre herausragende Akustik bekannt ist. Das Amphitheater 
wurde 1941 fertig gestellt, jedoch erst 1947 erstmals für eine öffentliche Veranstaltung 
genutzt. 
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Estes Park (Presbyterian Community Church of the Rockies) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die 5.800 Einwohner zählende Stadt liegt in einem Tal in 2.293 m Höhe, umringt von den 
Rocky Mountains, am 126 km langen Big Thompson River, der hier zum Lake Estes 
aufgestaut wird. Sie ist benannt nach Joel Estes, der den Ort 1859 gründete. In der 1981 
erbauten Presbyterian Community Church of the Rockies lieferte die Firma Schantz 1982 
eine zweimanualige Orgel mit 20 Registern, die 2009 durch das Teilwerk Choir sowie 43 
digitale Stimmen erweitert wurde. Die Stadt ist Ausgangspunkt für Fahrten und Wande-
rungen durch den Rocky Mountain National Park mit atemberaubenden Ausblicken und 
einzigartiger Tier- und Pflanzenwelt. 
 
Estes Park (Presbyterian Community Church of the Rockies) 
Schantz 1982/2009, III/20+43D  
Choir (I) C-c4    Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 
Double Dulciana 16’ D  Pommer   16’ D Bourdon doux  16’  Untersatz   32’ D 
Diapason     8’ D  Principal     8’  Montre     8’ D Principal   16’ 
Claribel Flute    8’ D  Gamba     8’ D Bourdon      8’  Violone   16’ D 
Stopped Diapason   8’ D  Harmonic Flute   8’ D Viole     8’  Subbass   16’ D 
Salicional     8’ D  Rohrflöte     8’  Viole céleste    8’  Bourdon doux  16’ D 
Vox angelica    8’ D  Gemshorn    8’  Prestant     4’  Gross Quinte   10 2/3’ 
Dulciana     8’ D  Gemshorn céleste   8’ D Flute conique    4’  Octave     8’ Ex 
Unda Maris    8’ D  Octave     4’  Nazard      2 2/3’  Bass Flûte    8’ D 
Flauta dolce    8’ D  Waldflöte     4’  Doublette     2’  Choral Bass    4’ 
Flute céleste    8’ D  Fifteenth     2’  Flageolet     2’ D Alto Flûte    4’ D 
Principal      4’ D  Fourniture 4f    Tierce      1 3/5’  Mixture 4f        D 
Suabe Flute     4’ D  Cymbale 4f         D Plein Jeu 4f    Contre Bombarde 32‘ D 
Spitzflöte     2’ D  Tromba     8’ D Basson   16’ D Contre Trompette 16’ Ex 
Larigot      1 1/3’ D  Harmonic Trumpet   8’  Trompette    8’ D Fagott   16’ D 
Sharp Mixture 3f       D        Hautbois     8’  Trompette    8’ D 
Trumpet     8’ D  Chimes     Voix humaine    8’ D Clairon     4’ D 
Corno do Bassetto   8’ D        Clairon     4’  Schalmey     4’ D 
Krummhorn    8’ D  Great to Great 16’   Tremulant    Tuba Mirabilis    8’ D 
Tremulant     Unison Off    Harmonic Trumpet   8’ Gt 
Tuba Mirabilis    8’ D  Great to Great 4’         Great to Pedal 8’ 
       Swell to Great 16’   Celesta     Swell to Pedal 8’ 
Choir to Choir 16’    Swell to Great 8’         Choir to Pedal 8’ 
Choir Unision Off    Swell to Great 4’   Swell to Swell 16’   Great to Pedal 4’ 
Choir to Choir 4’    Choir to Great 16’   Swell Unison Off   Swell to Pedal 4’ 
Swell to Choir 16’    Choir to Great 8’   Swell to Swell 4’   Choir to Pedal 4’ 
Swell to Choir 8’    Choir to Great 4’   MIDI to Swell    MIDI to Pedal 
Swell to Choir 4’    MIDI to Great 
MIDI to Choir 
 
Elektrische Spiel- und Registertraktur 
 
Zimbelstern 
 
Dynamisch unterschiedliche Cembali 
für jedes Manual 
 
Setzeranlage 2009: 
10 Generals, je 6 Divisionals, 
separater Sequenzer mit je 99 Steps 
auf 256 Ebenen 
 
D = digitale Stimmen 
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Denver (Trinity United Methodist Church) 
_____________________________________________________________________ 

 
Für die 1887 vollendete Trinity United Methodist Church 
erbaute die Werkstatt Roosevelt im Jahre 1888 eine Orgel, die 
mit einigen Veränderungen noch heute erhalten ist. 1972 
restaurierte die Firma Fred H. Meunier & Ass. im Sinne des 
Originals von 1888. Die Nachfolgefirma P. Morel restaurierte 
1998 die Windladen und mechanische Teile. In jüngster Zeit 
wurde der Spieltisch durch einen Neubau ersetzt, der über alle 
technischen Spielhilfen der Gegenwart verfügt. Im Prospekt 
stehen Pfeifen des Stentorphone 8’ (Solo), des Double Open 
Diapason (Great), des First Open Diapason 8’ (Great) und der 
Violone 16’ (Pedal). Insgesamt hat die Orgel 4.277 Pfeifen. 
Alle Manualwerke sind schwellbar.        (siehe Titelfoto) 

 
Denver (Trinity United Methodist Church) 
Roosevelt 1888 / Morel 2009, IV/68 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 
Contre Gamba  16’   Dbl. Op. Diapason 16’  Bourdon Bass  16’  Dbl. Open Diapason 32’ 
Open Diapason   8’  Double Melodia 16’  Bourdon   16’  Open Diapason  16’ 
Geigen Principal   8’  1st Open Diapason   8’  Open Diapason   8’  Violone    16’ 
Dulciana     8’  2nd Open Diapason   8’  Spitz Flöte    8’  Dulciana    16’ 
Concert Flute    8’  Gemshorn    8’  Salicional     8’  Bourdon    16’ 
Lieblich Gedeckt   8’  Viola di Gamba   8’  Aeoline     8’  Octave      8’ 
Fugara     4’  Principal Flöte    8’  Voix céleste    8’  Violoncello     8’ 
Flute d’amour    4’  Doppel Flöte    8’  Stopped Diapason   8’  Flute      8’ 
Piccolo harmonique   2’  Octave     4’  Quintadena    8’  Super Octave     4’ 
Dolce Cornet 5f   8’  Gambette     4’  Octave     4’  Trombone   16’ 
Clarinet     8’  Flute harmonique   4’  Salicet     4’  Contra Bassoon  16’ 
Bombarde  16’ Gt Octave Quint     2 2/3’  Hohl Flute    4’  Bombarde   16’ Gt 
Bombarde    8’ Gt Super Octave    2’  Flageolet     2’  Bombarde     8’ Gt 
Bombarde    4’ Gt Mixture 4-5f    Cornet 3-4f    Bombarde     4’ Gt 
      Scharff 3-4f    Contrafagotto  16’ 
Solo (IV) C-c4   Ophicleide  16’  Cornopean    8’ 
Stentorphone    8’  Trumpet     8’  Oboe     8’ 
Philomela    8’  Clarion     4’  Vox humana    8’ 
Hohl Pfeife    4’  Bombarde  16’ neu Clarion     4’ 
Tuba mirabilis    8’  Bombarde    8’ neu Tremulant 
Cor Anglais    8’  Bombarde    4’ neu Bombarde  16’ Gt 
Tuba Clarion    4’        Bombarde    8’ Gt 
Tremulant          Bombarde    4’ Gt 
Bombarde  16’ Gt 
Bombarde    8’ Gt 
Bombarde    4’ Gt 
 
Chimes 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
Normalkoppeln 
Setzerkombinationen 
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Denver (Paramount Theatre) 
_____________________________________________________________________ 
 

 
1.870 Menschen finden im 1930 eröffneten Paramount-Filmtheater Platz, das in der Nähe 
der berühmten 16th Street Mall zu finden ist. Die Architektur des Haupteingangs ist eine 
moderne Interpretation des gotischen Stils im Art Deco Style. Hier erklingt noch heute 
eine Wurlitzer-Theaterorgel mit ca. 1.600 Pfeifen, die am 23. Juli 1930 eingeweiht 
wurde. Ein ”Zwillings”-Instrument steht in der Radio City Music Hall in New York City. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Denver 
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(Paramount Theatre) 
Wurlitzer 1930, IV/21r 
 
Accompaniment (I)  Great (II) C-c4   Bombarde (III) C-c4  Pedal  C-g1 
English Horn    8’   English Horn  16’  English Horn  16’  Reed Resultant 32’ 
Trumpet     8’  Trumpet   16’  Tuba S   16’  Flue Resultant  32’ 
Tuba S     8’  Tuba S   16’  Tuba M   16’  Tuba Horn  16’ 
Tuba M     8’  Tuba M   16’  Diaphonic     Diaphone   16’ 
Open Diapason   8’  Horn Diapason 16’ vorb.  Diapason  16’  Horn Diapason 16’ vorb. 
Horn Diapason   8’ vorb. Tibia Clausa M 16’  Tibia Clausa M 16’  Tibia Clausa  16’ 
Tibia Clausa M   8’  Tibia Clausa S  16’  Tibia Clausa S  16’  Bourdon   16’ 
Clarinet     8’  Saxophone  16’  English Horn    8’  English Horn    8’ 
Solo String S    8’  Orchestral Oboe 16’  Trumpet     8’  Tuba (Tromba)   8’ So 
Solo String M    8’  Clarinet   16’  Tuba S     8’  Tuba Horn M    8’ 
Viol d’Orchestra   8’  Solo Strings M/S 16’  Tuba M     8’  Octave     8’ 
Viol céleste    8’  Bourdon   16’  Open Diapason   8’  Tibia M     8’ 
Oboe Horn    8’  Vox humana  16’  Tibia Clausa M   8’  Tibia S     8’ 
Quintadena    8’  English Horn    8’  Tibia Clausa S    8’  Clarinet     8’ 
Concert Flute    8’  Trumpet     8’  Solo Strings M/S   8’  Concert Flute    8’ 
Flute céleste    8’  Tuba S     8’  Flute     8’   
Vox humana    8’  Tuba M     8’  Vox humana    8’  Piano   16’ 
Octave     4’  Open Diapason   8’  Clarion     4’  Bass Drum 
Piccolo (Tibia M)   4’  Horn Diapason   8’  Piccolo (Tibia M)   4’  Kettle Drum 
Viol      4’  Tibia Clausa M   8’  Piccolo (Tibia S)   4’  Crash Cymbal 
Viol céleste    4’  Tibia Clausa S    8’        Cymbal 
Flute     4’  Saxophone    8’  Harp 
Flute céleste    4’  Orchestral Oboe   8’  Chrysoglott    Tremulant 
Vox humana    4’  Kinura     8’  Master Xylophone   Main 
Flute M      2 2/3’  Clarinet     8’  Glockenspiel    Solo 
Piccolo (Flute M)   2’  Concert Flute    8’        Tuba S 
      Solo String M    8’  Solo (IV) C-c4   Tuba Diaphone M 
Piano     8’  Solo String S    8’  English Horn    8’  Tibias M & S 
Piano     4’  Viol d’Orchestra   8’  Trumpet     8’  Vox humanas M & S 
Sub Harp     8’  Viol céleste    8’  Tuba S     8’ 
Harp      4’  Vox humana    8’  Tuba M     8’  Great Pizzicato 
Chrysoglott    Tibia S      5 1/3’  Open Diapason   8’   
Snare Drum    Octave     4’  Horn Diapason   8’ vorb. General 
Tambourine    Piccolo (Tibia M)   4’  Tibia Clausa M   8’  Vibraphone   
Castanets     Piccolo (Tibia S)   4’  Tibia Clausa S    8’  Percussions Reiterate 
Chinese Block    Strings     4’  Saxophone    8’ 
Cymbal     Viol      4’  Orchestral Oboe   8’  M = Main Chamber (links) 
Selective Traps   Viol céleste    4’  Kinura     8’  S = Solo Chamber (rechts) 
      Flute     4’  Clarinet     8’  GST = Great Second Touch 
Accompaniment   Tibia S      3 1/5’  Solo Strings M/S   8’  vorb. = vorbereitet 
Second Touch   Tibia Twelfth S   2 2/3’  Oboe Horn    8’ 
      Flute       2 2/3’  Quintadena     8’   
English Horn    8’  Piccolo (Tibia M)   2’  Vox humana    8’  
Trumpet     8’  Piccolo (Tibia S)   2’  Piccolo (Tibia M)   4’ 
Tuba S     8’  Fifteenth M    2’  Piccolo (Tibia S)   4’    
Tuba M     8’  Piccolo M    2’  Twelfth      2 2/3’   
Open Diapason   8’  Tierce (Tibia S)   1 3/5’  Piccolo     2’   
Tibia S     8’  Fife      1’  Tierce (Tibia S)    1 3/5’ 
Clarinet     8’  Piano     8’  Piano     8’ 
Sub Harp     8’  Harp      Sub Harp 
Glockenspiel    8’  Chrysoglott    Chrysoglott 
Chimes     8’  Master Xylophone   Xylophone 
      Xylophone    Glockenspiel 
English Horn  16’ GST Glockenspiel    Bells / Chimes 
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Denver (Church of the Holy Ghost) 
_____________________________________________________________________ 
 
Das am 8. Juli 1943 eingeweihte heutige Kirchengebäude 
der Church of the Holy Ghost geht auf die 1860 einge-
weihte St. Mary’s Cathedral, die erste katholische Kirche 
in Denver, zurück. Mit der steigenden Zahl der Gläubigen 
wurde schließlich die Gemeinde 1905 geteilt. Die Orgel 
wurde 1985 von der 1873 gegründeten Orgelbaufirma 
Schantz gebaut und zu Pfingsten 1985 eingeweiht. Die 
Trumpet en Chamade 8’, die Voix Humaine 8’ auf dem 
Choir und der Contrebass 16’ auf dem Great wurden 1990 
durch Schantz ergänzt. Die Firma Schantz ist die größte 
und älteste noch existierende Orgelbaufirma in den USA. 
Ihr Firmensitz ist seit 1901 in Orrville (Ohio). 
 
Denver (Church of the Holy Ghost) 
Schantz 1985/1990, III/35 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4    Pedal  C-g1 
(schwellbar)    Contrabass 16’ *  Bourdon   16’    Resultant  32’  
Holzgedackt  8’  Principal    8’   Principal     8’   Principal  16’ 
Erzähler   8’  Rohrflöte   8’   Bourdon      8’ Ext  Subbass  16’ 
Erzähler céleste 8’  Octave    4’   Viola     8’   Bourdon  16’ Sw 
Koppelflöte  4’  Spitzflöte   4’   Viola céleste    8’   Principal    8’ Ext 
Nasat   2 2/3’  Super Octave   2’   Prestant     4’   Bassflöte    8’ Ext 
Prinzipal   2’  Fourniture 4f    Flûte harmonique   4’   Choralbass   4’ 
Terz    1 3/5’  Scharff 3f    Flûte     2’   Bassflöte    4’ Ext 
Cymbel 3f    Trompete   8’   Plein Jeu 3f     Mixture 3f 
Krummhorn  8’  Trumpet      Hautbois   16’    Posaune  16’ 
Voix humaine 8’ *     en chamade   8’ *  Trompette    8’   Contra-   
Trumpet            Hautbois     8’ Ext      Hautbois 16’ Sw 
 en chamade 8’ Gt Chimes     Hautbois     4’ Ext  Posaune    8’ Ext 
Tremulant    Sub      Tremulant     Hautbois    8’ Sw 
      Unison Off 
Sub      Super     Sub 
Unison Off          Unison Off 
Super           Super 
 
Normalkoppeln 
 
Elektropneumatische Spieltraktur 
Elektrische Registertraktur 
 
* = 1990 ergänzt 
 
 
Exkurs: Gelegentlich findet man einen akustischen Bass (Acustic Bass, Resultant) im 
Pedal einer Orgel. Um Kosten, Platz und Gewicht zu sparen, verwendet man hierzu 
Residualtöne (hinzugefügte Grundtöne). Ein akustisches 32’-Register besteht aus der 
Labialpfeifenreihe einer offenen Oktave 16’ und einer gedeckten Reihe der Quinte 10 2/3’. 
Es entsteht zusammen der Eindruck eines verhältnismäßig leisen 32’-Registers. Die 
beteiligte Oktave steht auch als Einzelregister zur Verfügung. 
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Denver (St. Paul’s Lutheran Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
Die historische St. Paul’s 
Lutheran Church wurde 
1884 im neugotischen Stil 
erbaut. Die von 1875 bis 
1989 existierende Orgel-
baufirma Möller (Hagers-
town MD) erbaute 1926 in 
den gerade neu errichteten 
Chorraum eine Orgel mit 
17 ranks. 1966 wurde das 
Instrument restauriert und 
auf 26 ranks erweitert. Zur 
100-Jahr-Feier der Kirche 
wurden 1984 erneut Arbei-
ten durch die Erbauerfirma 
durchgeführt: Alle Teile 
der Orgel wurden aufpoliert, 
und ein neuer fahrbarer Spieltisch wurde installiert. Außerdem erhielt die Orgel ein neues 
Teilwerk Great. Dessen Pfeifen stehen außerhalb der Orgelkammern auf beiden Seiten des 
beginnenden Altarraums und deuten mithin eine Chorschranke an. Die großen senkrecht 
stehenden Becher aus Bronze gehören zum Register Festival Trumpet 8'. Die heutige 
Orgel hat damit 39 ranks. 
 
Denver (St. Paul’s Lutheran Church) 
Möller 1926 / 1966 / 1984, III/25 
 
Positiv (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 
(schwellbar)    Principal   8’  Gedeckt  16’   Principal   16’ 
Dolce céleste 2f   8’  Rohrflöte  8’  Gedeckt    8’ Ext  Subbass   16’ 
Bourdon     8’  Octave   4’  Viole    8’   Gedeckt   16’ Sw 
Principal     4’  Spitzflöte  4’  Viole céleste   8’   Gedeckt    10 2/3’ Sw 
Flachflöte    4’  Octave   2’  Prestant    4’   Octave     8’ Ext 
Sesquialtera 2f  2 2/3’  Mixture 3-4f  2 2/3’  Rohrgedeckt   4’ Ext  Gedeckt     8’ Sw 
Octave     2’  Festival Trumpet 8’  Nasard     2 2/3’ TC  Gedeckt      5 1/3’ Sw 
Scharf 3-4f    1’  Festival Trumpet 4’ Ext Prestant    2’ Ext  Octave     4’ Ext 
Krummhorn    8’        Flute conique   2’ Ext  Rohrgedeckt    4’ Sw 
Festival Trumpet 16’ TC Chimes     Quint     1 1/3’ Ext  Flute conique    2’ Sw 
Festival Trumpet   8’ Gt Unision Off    Sifflöte    1’ Ext  Mixture 4f    4’ 
Festival Trumpet   4’ Gt       Plein Jeu 4-5f   2 2/3’  Trompette Cornett 32’ Ext 
Tremulant          Basson-Hautbois 16’  Contre Trompette 16’ Ext 
            Trompette   8’   Basson-Hautbois 16’ Sw 
Zimbelstern          Hautbois    8’ Ext  Festival Trumpet   8’ Gt 
Sub            Clairon    4’ Ext  Trompette    8’ Sw 
Unison Off          Tremulant    Hautbois     8’ Sw 
Super                 Hautbois     4’ Sw 
            Sub 
            Unison Off 
            Super 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur 
Normalkoppeln 
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Denver (Central Christian Church) 
_____________________________________________________________________ 
 
In das heutige Kirchen-
gebäude zog die Gemein-
de 1973 ein und nahm 
neben der Kapelle der 
alten Kirche auch ihre 
1902 für die alte Kirche 
an der Ecke 16th und 
Lincoln von der Orgelbau-
firma Pilcher & Sons 
gebaute und ursprünglich 
zweimanualige Orgel mit. 
1902 gehörte das Instru-
ment zu den größten 
Orgeln der Stadt und stand 
sichtbar oberhalb des 
Altars. Nachdem die Kirche Mitte der 1950er Jahre renoviert und der Altar um 180° im 
Osten der Kirche an der entgegengesetzten Seite platziert worden war, wurde auch die 
Orgel in den neuen Altarraum versetzt. 1953 erhielt sie durch die Firma Reuter einen 
neuen Spieltisch und wurde um ein neues Teilwerk (Choir) erweitert. 1973 gelangte die 
Orgel in die neue Kirche und wurde durch die Orgelbaufirma Morel & Ass. unsichtbar für 
die Gemeinde in Kammern im Altarraum untergebracht. Außerdem erhielt die Orgel im 
Jahre 2000 erneut einen neuen Spieltisch. 
 
Denver (Central Christian Church) 
Pilcher & Sons 1902 / Reuter 1953 / Morel 1973, 1998, 2000, III/36 
 
Choir (I) C-c4   Great (II) C-c4   Swell (III) C-c4   Pedal  C-g1 

Geigen Diapason 8' *  Gemshorn  16'  Bourdon   16'  Dbl. Op. Diapason  16' 
Viola   8' *  Open Diapason   8'  Violin Diapason   8'  Bourdon     16' 
Concert Flute  8' *  Melodia     8'  Stopped Diapason   8'  Gemshorn    16' Gt 
Dulciana   8' *  Gemshorn    8'  Salicional    8'  Gedeckt     16' Sw 
Unda Maris  8' *  Doppel Flute    8'  Voix céleste    8'  Diapason       8' 
Nachthorn  4' *  Octave     4'  Gemshorn    4'  Flute       8' Ext 
Nasard    2 2/3' *  Flûte d'amour    4'  Flute harmonic   4'  Cello       8' 
Blockflute  2' *  Twelfth     2 2/3'  Dolce Cornett 3f     Flute       4' Ext 
Clarinet   8' *  Super Octave    2'  Piccolo     2' 
Tremolo     Mixture 3f    Cornopean    8'  
      Trumpet     8' + Oboe     8' + 
Harp     Tremolo     Vox humana    8' 
Sub            Tremolo 
Unison Off    Chimes 
Super     Sub      Sub 
      Unison Off    Unison Off 
      Super     Super 
      Blank 
 
Elektropneumatische Spiel- und Registertraktur          * = 1953 neu  
Normalkoppeln                 + = 1998 neu 
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Denver (University of Denver) 
_____________________________________________________________________ 
 

Die University of Denver wurde 1864 
von John Evans, einem Freund von 
Abraham Lincoln, gegründet und gehört 
heute zu einer der renommiertesten 
privaten Universitäten der USA. Rund 
11.000 Studenten aus allen Bundes-
staaten sowie 93 anderen Ländern studie-
ren hier jedes Jahr.  
Im Williams Bell Tower auf dem Campus 
errichtete die niederländische Glocken-
gießerei Koninklijke Eijsbouts (Asten) 
im Jahre 1999 ein großes Carillon mit 65 
Glocken. Sie hängen unterhalb der ver-
goldeten Spitze des Turmes. Die größte 
Glocke wiegt knapp fünf Tonnen.  
Der Turm ist 66 Meter hoch und wurde 
von dem Architekten Cabell Childress 
entworfen, dessen Pläne vom Südturm der 
Kathedrale von Chartres inspiriert wurden. 
Das Einweihungskonzert spielte Todd Fair 
am 24. Oktober 1999. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Carillon-Spieltisch 
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Übersicht der bisherigen Orgelstudienfahrten 
__________________________________________________________________ 
 
01 Ostfriesland I (1974)    21 Schwarzwald (1984)   41 Mosel / Eifel (1999) 
02 Paderborner Land (1975)   22 Hochsauerland (1985)  42 Burgund (2000) 
03 Bonn/Mosel/Eifel (1975)   23 Dänemark (1985)   43 Südniedersachsen (2001) 
04 Sauerland (1976)    24 Niederrhein (1986)   44 Norditalien (2002) 
05 Holland I (1976)     25 Ostfriesland II (1986)  45 Nordengland (2003) 
06 Lippe (1977)     26 Pfalz (1987)     46 Bodensee (2004) 
07 Elsass I (1977)     27 Schweiz (1987)    47 Belgien (2005) 
08 Paris (1978)      28 Stadthagen (1988)   48 Schweden/Finnland 2006 
09 Oberweser (1978)    29 Elsass II (1988)    49 Schottland (2007) 
10 Hamburg/Altes Land (1979)  30 Münster/Westf. (1989)  50 Südfrankreich (2008) 
11 Oberschwaben (1979)   31 Holland II (1989)   51 Baden-Württembg. (2009) 
12 Hessen-Nassau (1980)   32 Oberfranken (1990)   52 USA/Neuengland (2009) 
13 Münsterland (1980)    33 Schleswig-Holstein (1991) 53 Südengland (2010) 
14 Lübeck (1981)     34 Odenwald (1992)   54 Lahntal (2011) 
15 Würzburg (1981)    35 England (1993)    55 Oberpfalz (2011) 
16 Altenberg/Dortmund (1982)  36 Sachsen/Thüringen (1994) 56 Rheinhessen (2012) 
17 Bremen (1982)     37 Normandie/Picardie (1995) 57 Westschweiz (2012) 
18 Paderborn (1983)    38 USA (1996)     58 USA III (2013) 
19 Mittelrhein (1983)    39 Meckl.-Vorpommern (1997) 59 Marburg/Lahn (2013) 
20 Harz (1984)      40 Niederbayern (1998)   60 Holland III (2013) 
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Stadtplan Denver 
 
 
 

 
 H = Hotel Embassy Suites, Denver Convention Center, 1420 Stout St 

 
 1 = Trinity United Methodist Church    6 = Central Presbyterian Church 
 2 = Paramount Theatre       7 = Church of the Holy Ghost 
 3 = St. John’s Episcopal Cathedral    8 = St Paul’s Lutheran Church 
 4 = First Baptist Church       9 = Daniel’s & Fisher Tower 
 5 = Cathedral Basilica of the     10 = State Capitol 

   Immaculate Conception 
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